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Meinen Eltern 





Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung ist die überarbeitete Fassung meiner Dis-
sertation, die im Oktober 1998 von der Evangelisch-theologischen Fa-
kultät der Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt am Main an-
genommen wurde. An dieser Stelle möchte ich mich besonders bei mei-
nem Doktorvater Prof. Dr. Dieter Georgi bedanken, der die Arbeit mit 
vielen hilfreichen Anregungen begleitet hat. Gleiches gilt auch für die 
langjährigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer seines Doktorandenkollo-
quiums: Dr. Lukas Bormann, Dr. Mathias Eichhorn, Manfred Hofmann, 
PD Dr. Angela Standhartinger und Gisela Stölting. Danken möchte ich 
Herrn Prof. Dr. Dieter Zeller, der das Zweitgutachten erstellt hat und mich 
auf wichtige notwendige Korrekturen hingewiesen hat. Mein herzlicher 
Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Folker Siegert, der für den armenischen 
Text von QE 2.29 eine griechische Rückübersetzung angefertigt hat. Dan-
ken möchte ich schließlich Herrn Prof. Dr. Otfried Hofius und Herrn Prof. 
Dr. Drs. h.c. Martin Hengel DD, die die Aufnahme der Arbeit in die Reihe 
„Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament" empfohlen 
haben. Ebenfalls danke ich dem Verleger, Herrn Georg Siebeck, für die 
Ermöglichung des Druckes sowie Herrn Rudolf Pflug für die freundlichen 
Hinweise bei der Erstellung der Druckvorlage. 

Die Studie erwuchs aus meinem Interesse am Wesen der soteriologi-
schen Erfahrungen, die in den urchristlichen Zeugnissen dokumentiert 
sind, besonders in den Paulusbriefen. Das ursprünglich von mir gewählte 
Thema der Doktorarbeit lautete „|i£Ta|iOQ<poücrdai bei Paulus". Prof. Ge-
orgi akzeptierte diese Aufgabenstellung und regte mich gleichzeitig dazu 
an, das Phänomen der Verwandlung mit einem religionsgeschichtlichen 
Vergleich anzugehen. Er verband damit die Bitte, die ausgewählten Quel-
len nicht als „Steinbruch" für Begriffsstudien zu benutzen, sondern sie in 
ihrem Selbstverständnis tatsächlich ernst zu nehmen. Meine Wahl fiel 
schließlich auf Philo von Alexandria als „Gesprächspartner" des Paulus. 
Mir war damals noch nicht klar, was es heißt, sich auf Philo als echten 
Gesprächspartner einzulassen. Ich arbeitete mich in die Philoforschung 
und vor allem in die umfangreichen Philotexte ein. Langsam erschloß sich 



VIII Vorwort 

mir die Weite und Tiefe der philonischen Exegese, Theologie und Philo-
sophie. Durch die in diesem Prozeß gewonnenen Beobachtungen wurde 
die Frage nach der Soteriologie und Mystik bei Philo zum neuen Thema 
meiner Dissertation. Als Hilfen zum Verständnis Philos nahm ich neben 
der Philoforschung Anregungen der Formgeschichte und der philologi-
schen Exegese, der Geschichte der antiken Philosophie und des antiken 
Judentums, der Religionsphänomenologie und Religionspsychologie, der 
philosophischen und religionswissenschaftlichen Mystikforschung, der 
antiken Sozialgeschichte und der Gnosisforschung auf. Philos Werk selbst 
hat mich zu dieser interdisziplinären Zugangsweise hingeführt. Immer 
wichtiger wurde mir das Anliegen, den „Sitz im Leben" der Texte Philos 
möglichst konkret zu bestimmen, um damit auch die soteriologische 
Funktion der Texte besser zu verstehen. 

Ich hoffe, daß die Beobachtungen zur Soteriologie und Mystik bei Phi-
lo, die ich jetzt zur Diskussion vorlege, nicht nur auf die internationale 
Philoforschung Rückwirkungen haben werden, sondern auch auf diejeni-
gen Forschungsgebiete, von denen ich Anregungen zum Verständnis er-
halten habe, nicht zuletzt auch auf die Paulusforschung, von der die Arbeit 
ursprünglich ihren Ausgang nahm. Im Schlußkapitel 5.5. gebe ich nähere 
Hinweise auf Impulse, die von dieser Arbeit auf angrenzende Disziplinen 
ausgehen könnten. 

Darmstadt, im Oktober 1999 Christian Noack 
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Abkürzungen 

Abkürzungen für Reihen, Zeitschriften, Lexika und für außerkanonische 
Schriften richten sich nach dem Abkürzungsverzeichnis der Theologischen 
Realenzyklopädie (S. M. Schwertner, 2. Aufl., Berlin/New York 1994). 
Biblische Schriften werden nach dem Ökumenischen Verzeichnis der bi-
blischen Eigennamen nach den Loccumer Richtlinien (2. Aufl., Stuttgart 
1981) abgekürzt. Abkürzungen für die klassischen Autoren richten sich 
nach dem Abkürzungsverzeichnis im Lexikon der Alten Welt (hrsg. von C. 
Andresen u.a., Zürich/Stuttgart 1965, 3439-3464), die Stellenangaben er-
folgen in arabischen Zahlen. 

Die Schriften Philos werden nach den Richtlinien des Studia Philonica 
Arnuals abgekürzt, aber ohne Punkt hinter der Abkürzung: 

Ahr De Abrahamo 
Aet De aeternitate mundi 
Agr De agricultura 
Anim De animalibus 
Cher De Cherubim 
Conf De confusione linguarum 
Congr De congressu eruditionis gratia 
Contempi De vita contemplativa 
Decaí De Decalogo 
Deo De Deo 
Dei Quod deterius potiori insidiari soleat 
Deus Quod Deus sit immutabilis 
Ebr De ebrietate 
Flacc In Flaccum 
Fug De fuga et inventione 
Gig De gigantibus 
Her Quis rerum divinarum heres sit 
Hypoth Hypothetica 
Jos De Josepho 
Leg 1-3 Legum allegoriae I, II, III 
Legat Legatio ad Gaium 



Abkürzungen XIII 

Migr De migratione Abrahami 
Mos 1-2 De vita Moysis 
Mut De mutatione nominum 
Opif De opificio mundi 
Plant De plantatione 
Post De postergate Caini 
Praem De praemiis et poenis, De exsecrationibus 
Prob Quod omnis probus liber sit 
Prov 1-2 De Providentia I, II 
QE 1-2 Quaestiones et solutiones in Exodum I, II 
QG 1-4 Quaestiones et solutiones in Genesim I, II, III, IV 
Sacr De sacrificiis Abelis et Caini 
Sobr De sobrietate 
Somn 1-2 De somniis I, II 
Spec 1-4 De specialibus legibus I, II, III, IV 
Virt De virtutibus 

Darüber hinaus finden folgende Abkürzungen Verwendung: 

AK Allegorischer Kommentar (= Leg 1-3, Cher, Sacr, Det, Post, Gig, Deus, 
Agr, Plant, Ebr, Sobr, Conf, Migr, Her, Congr, Fug, Mut, Somn 1-2, 
Deo) 

Aucher Aucher, J. B.: Philonis Judaei sermones tres hactenus inediti, Venice 
1822, Philonis Judaei paralipomena Armena, Venice 1826. 

CH Corpus Hermeticum 
EL Expositio Legis (Opif, Abr, Jos, Mos 1-2, Decal, Spec 1-4, Virt, Praem) 
FrGrHist Fragmente Griechischer Historiker 
Harris Harris, J. R.: Fragments of Philo Judaeus, Cambridge 1886. 
LXX Septuaginta 
MS Missionstheologische Schriften (Expositio Legis und Aet, Anim, Con-

tempi, Flacc, Hypoth, Legat, Prob, Prov 1-2) 
NHC Nag Hammadi Codex 
PAPM Les oeuvres de Philon d' Alexandrie, hrsg. von R. Arnaldez/S. Pouilloux/ 

C. Mondésert, 35 Bde., Paris 1961-1992. 
PCH Die Werke Philos von Alexandria in deutscher Übersetzung, hrsg. von L. 

Cohn/l. Heinemann/U. Adler/W. Theiler, 7 Bde., Breslau/Berlin 1909-
1964. 

PCW Philonis Alexandrini opera quae sunt supersunt, ediderunt L. Cohn, P. 
Wendland, S. Reiter, 6 Bde., Berlin 1896-1915. 

PLCL Philo in Ten Volumes (and Two Supplementary Volumes), with an Eng-
lish translation by F. H. Colson/G. H. Whitaker (and R. Marcus), 12 Bde. 
(Loeb Classical Library), London/Cambridge (Mass.) 1929-1962. 

QS Quaestiones et Solutiones (QG 1-4, QE 1-2) 
SPhA Studia Philonica Annual 





1. Einleitung 

1.1. Die Fragestellung 

Das soteriologische Ziel bei Philo ist nach Jonas die „ekstatische Aufhe-
bung des Denkens und Begreifens selber",1 das „mystisch-reale Erlebnis 
des Überweltlichen selbst",2 das Sich-Verlieren in der Verzückung.3 In der 
mystischen Ekstase gebe der Ekstatiker seine menschliche Identität, sein 
„Ich" auf, weil nämlich der Geist Gottes den menschlichen Geist in der 
Ekstase für eine begrenzte Zeitdauer verdränge: 

„Dem Menschen als Menschen ist die unmittelbare cmvacpii mit Gott (in direkter An-
schauung des Wesens) versagt, und das gilt, solange er ,er selbst' ist. Was aber er als 
solcher nicht erreichen kann, das kann sich wohl bei Auslöschung des menschlichen Ei-
genwesens, der gesamten selbsthaften Person, göttlicherseits wie in einem Hohlraum er-
eignen. Dann ist es nicht die Kreatur, nicht mehr der Mensch, auch nicht sein Nus, der 
über die Schranken hinweg zu Gott gelangt wäre, sondern es ist Gott selbst, der in die 
verlassene Stätte seine Wirklichkeit einbrechen läßt. Verdunkelung und Untergang des 
eigenen Nus muß vorhergehen: dies Todesmoment in der Ekstase werden wir immer 
wieder antreffen."4 

1 JONAS, Gnosis II/L, 104. 
2 Ebd. 
3 Ebd., 107. 
4 Ebd., 100. Jonas orientiert sich u.a. an REITZENSTEIN, Hellenistische Mysterienre-

ligionen, 71-77.86-91.284ff.408ff. Reitzenstein meinte, bei Paulus, Philo und in der 
Hermetica ein Phänomen von Ekstase entdeckt zu haben, in der der Nous des Menschen 
verdrängt und durch den göttlichen Geist ersetzt werde. Vgl. auch BOUSSET/GRESS-
MANN, Religion des Judentums, 449: „Der Mensch muß ganz aus sich heraus, wenn er 
jene (die Ekstase) finden will, er muß nicht nur seine Sinne, sondern auch seinen Nus, 
sein geistiges Selbst, verlassen, um Gott zu finden. Der höchste Zustand der Frömmig-
keit ist die Ekstase, Inspiration." - „Bei ihm ist die Ekstase ein völlig Neues und 
Anderes, sie tritt in bestimmten Gegensatz zu aller, auch der höchsten Tätigkeit des 
menschlichen Ich. Der Mensch muß dieses aufgeben, um jenes zu erlangen" (ebd.). -
„Auf der höchsten Höhe, im reinsten Äther des göttlichen Daseins angelangt, schwindet 
das Bewußtsein" (451). 



2 Einleitung 

Die Auslöschung des geschichtlich-individuellen Ichs in dieser gottge-
wirkten Ekstase, die auf eine bestimmte Zeitdauer begrenzt sei und nur 
selten erfahren werde, ist für Jonas der eigentliche Kern der philonischen 
Erlösungsvorstellung. Er beruft sich dabei auf Texte wie Her 263-266, 
Somn 1.118f. und Spec 4.49. In neuerer Zeit hat Sellin ebenfalls Her 264f. 
herangezogen, um den Kern der soteriologischen Ekstase bei Philo heraus-
zuarbeiten.5 In der vorliegenden Studie geht es zum einen um eine Ausein-
andersetzimg mit dieser Deutung der philonischen Soteriologie und My-
stik. Stimmt das, was Jonas und andere, die in seiner Tradition stehen, 
über Philos Soteriologie und Mystik sagen? Ich frage: 
- Ist diese Ekstaseerfahrung wirklich so grundlegend, wie Jonas behauptet, 
so daß geradezu von einer zeitlich begrenzten Auslöschung des mensch-
lichen Bewußtseins in der mystischen Ekstase zu sprechen wäre? Handelt 
es sich um einen Zustand ekstatischer „Bewußtlosigkeit"? 
- Vertritt Philo in allen seinen Schriften die Vorstellung, daß in der mysti-
schen Erfahrung von einer absoluten Diskontinuität zwischen menschli-
chem Ich und göttlichem Geist auszugehen ist? 
- Ist die mystische Erfahrung immer zeitlich begrenzt? Oder kennt Philo 
auch Formen mystischer Erfahrung, die andauernden und bleibenden Cha-
rakter haben? Wenn ja, welchen Charakter haben sie dann? 

Zum anderen möchte ich - intensiver als bisher in der Philoforschung 
üblich - die Frage nach der Eigenart der philonischen Soteriologie mit der 
Frage nach dem soziologischen „Sitz im Leben" der angestrebten mysti-
schen Gotteserfahrungen verknüpfen. Darum frage ich: 
- In welchen Situationen und an welchen sozialen Orten wurde den von 
Philo in seinen Texten beschriebenen Transzendenzerfahrungen Raum ge-
geben? 
- Welche psychagogischen Techniken und Rituale bereiteten die mysti-
schen Erfahrungen vor und erzeugten sie? 
- Welche Funktion hatten dabei die Schriften Philos? Inwieweit waren sei-
ne Schriften selbst an der Erzeugung mystischer Erfahrimg beteiligt? 

5 SELLIN, Die religionsgeschichtlichen Hintergründe, 16f. Im Anschluß an BRANDEN-
BURGER, Fleisch und Geist, 136, beruft er sich außerdem auf Fug 117f., Fug 166f., Somn 
2.183-189, Somn 2.228-236 und QG 3.9. Vgl. auch SIEGERT, Philon von Alexandrien, 
88f.: „Und zwar wird eben jener beste Teil im Menschen, womit er denkt, ausgewechselt 
und ersetzt durch ein üeiov Jtve-ö^a im besonderen Sinne...Dieses Pneuma benützt den 
bewußtlosen Menschen wie ein Musiker sein Instrument." Daraus folgert Siegert, daß bei 
Philo „ausgerechnet der beste Teil des Menschen - jenes Pneuma, das ihn zur Gotteser-
kenntnis befähigt - beim Prophetendienst weichen muß." 
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Unumstritten unter Philoexegetinnen und -exegeten ist die Feststellung, 
daß das zentrale Heilsziel bei Philo die mystisch-präsentische Gotteser-
kenntnis ist. Es handelt sich dabei um einen Vorgang, der mit derjenigen 
Instanz im Menschen zu tun hat, die Philo voü^, X.oyia|i6<;, öiavoia oder 
cpQÖvriaii; nennt.6 Als Interpretationsbegriffe für diese Instanz führe ich 
die Begriffe „Bewußtsein"7 und „Gottesbewußtsein" ein. Ich hoffe, mit der 
Anwendung dieser Begriffe über die oben zitierten Beschreibungen mysti-
scher Erfahrung hinauszukommen. 

„Bewußtsein" soll zunächst das Sinn konstruierende Wahrnehmungs-
und Erfahrungszentrum des Menschen bezeichnen. Bewußtsein umfaßt 
damit das Wirklichkeitsverständnis und die Wirklichkeitskonstruktionen 
eines Menschen. Es geht nach diesem Bewußtseinsverständnis um die 
strukturierende und auch reflektierende Wahrnehmung und Vorstellung 
von Wirklichkeit. Dabei gilt: Bewußtsein und wahrgenommene Realität 
entsprechen einander. Verwandelt sich das Bewußtsein, verwandelt sich 
auch die wahrgenommene Wirklichkeit. Was wir Wirklichkeit nennen, ist 
eine „relative" Wirklichkeit,8 die mit der Wahrnehmungsfähigkeit des Be-
wußtseins gekoppelt ist. In der Auseinandersetzung mit „Wirklichkeit" 
verändert sich auch das Bewußtsein, indem es seine Wirklichkeitswahr-
nehmung erweitert. Aus der Perspektive einer erweiterten Wirklichkeits-
wahrnehmung stellen sich frühere „Wirklichkeiten" als Illusion und Täu-
schung dar. Es geht bei alledem nicht um einen ausschließlich intellektua-
listischen Bewußtseinsbegriff, der an das diskursive Denken oder an ein 
„Wissen über" gebunden ist. Erkenntnis im Sinne von Bewußtsein kann 
auch eine Wahrnehmung meinen, die die eigene Existenzweise und Iden-
tität umfaßt und auf mystischer Erfahrung und Begegnung mit dem Göttli-
chen beruht. 

Gottesbewußtsein meint die sich in der mystischen Erfahrung vollzie-
hende hingebungsvolle Ausrichtung des Bewußtseins auf Gott,9 die das 
menschliche Bewußtsein qualitativ verändert. Welches Maß diese qualita-

6 Zu diesen sinnverwandten Begriffen gehört auch der Begriff der i)>i)xii, der aller-
dings auch oft, jedoch nicht immer, {h>|iö<; und ¿m{h)(iia einschließt. 

7 Vgl. dazu ANZ, Art. Bewußtsein, 1112-1115; JACOBS, Art. Bewusstsein, 232-246; 
GEYER, Art. Bewußtsein, 142f.; DIEMER, Art. Bewußtsein, 888-896; DEWIT, Kontem-
plative Psychologie, 80-108. 

8 Vgl. DEWIT, Kontemplative Psychologie, 54. 
9 Vgl. zum Begriff SCHLEIERMACHER, Der christliche Glaube, §4 und § 94. Meine 

Verwendung dieses Begriffs ist nicht von Schleiermacher angeregt und steht auch nicht 
im Kontext der Theologie Schleiermachers. Gleichwohl bestehen starke Ähnlichkeiten 
zwischen seiner Definition dieses Begriffs („Gefühl der schlechthinnigen Abhängigkeit") 
und dem, was ich bei Philo als „Gottesbewußtsein" erarbeiten werde. 
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tive Veränderung bei Philo hat, wird - in Auseinandersetzung mit Jonas -
zu untersuchen sein. 

1.2. Erkenntnisleitende Beobachtungen zu Philo und seinen 
Schriften 

Zunächst möchte ich wichtige erkenntnisleitende Beobachtungen und Per-
spektiven darlegen, die meine Textauslegungen in dieser Untersuchung 
geprägt haben.10 Ich stelle sie an den Anfang meiner Untersuchung und 
präsentiere sie nicht als Ergebnis, weil sie meine Textauswahl beeinflußt 
und damit den Gang der Untersuchung formal entscheidend bestimmt ha-
ben. Die Ergebnisse, die ich inhaltlich zur Problemstellung erarbeitet ha-
be, werde ich am Schluß der Arbeit zusammenfassen. 

Mit den erkenntnisleitenden Beobachtungen soll die geistige Welt Phi-
los umrissen werden, die schriftstellerische Arbeit Philos möglichst kon-
kret soziologisch bestimmt werden, also ihr „Sitz im Leben",11 und eine 
form- und gattungsanalytische Differenzierung zwischen den drei großen 
exegetischen Kommentaren Philos vorgenommen werden. Diese wird für 

10 Sie haben sich erst im Prozeß der Lektüre und Exegese der philonischen Texte 
entwickelt und unterliegen darum der ständigen Revision. Sie sind ein Zwischenergebnis 
des hermeneutischen Zirkels zwischen der Einzelexegese und dem Gesamtverständnis 
des Textes. Ebenso sind sie ein Zwischenergebnis des hermeneutischen Zirkels zwischen 
der Analyse des Primärtextes und dem Studium der Forschungsliteratur zu Philo. Dafür 
gibt es heute exzellente Hilfsmittel, vor allem RADICE/RUNIA, Annotated Bibliography 
1937-1986, und die Fortsetzung dieser Bibliographie im „Studia Philonica Annual", 
1989ff. Die Literatur bis 1937 ist bibliographiert in: GOODENOUGH, The Politics of Phi-
lo, 125-321. 

11 Viele Untersuchungen zur Theologie und Philosophie Philos leiden darunter, daß 
sie zu wenig den „Sitz im Leben" seiner Schriften beachten. Ein Beispiel bietet z.B. die 
sonst sehr lesenswerte Philodarstellung von SELLIN, Der Streit um die Auferstehung, 92 -
171. Er fragt zu wenig nach den religiösen Phänomenen und Erfahrungen hinter den 
Vorstellungen und Traditionen des Textes. So klingt z.B. folgender Satz seltsam „abge-
hoben": „Neben der Himmelsreise des Nous und der Inspiration von Pneuma oder So-
phia begegnet als drittes Modell die eigentliche Ekstase. Während bei den beiden erstge-
nannten Vorstellungen der Nous als Subjekt bestehen bleibt (allerdings in der passiven 
Haltung), schwindet er in der ekstatischen Tradition und wird ganz durch ein himmli-
sches Subjekt (das Pneuma) ersetzt" (151). Sellin spricht nicht von menschlichen Erfah-
rungen, sondern von theologischen Modellen, Vorstellungen, Traditionen. Hier zeigt sich 
ein Sprachstil, der Modelle und Traditionen verfolgt, aber nicht das soziale Leben, das 
sie hat entstehen lassen. 
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die inhaltliche Behandlung meiner Fragestellung von grundlegender Be-
deutung sein. 

1.2.1. Philo als hellenistisch gebildeter alexandrinischer Jude 

Philos Sprache und Bilderwelt spiegelt die Bildungskarriere jüdischer 
Männer in jüdischen und hellenistischen Bildungsinstituten wider: Syn-
agoge, Synagogenschule, Gymnasium, Ephebie, öffentliche Vorlesung, öf-
fentliche Bibliothek, private Philosophenschule.12 Sein theologisches und 
philosophisches Denken ist als Ausdruck eines Judentums zu deuten, das 
Anschluß an die herrschende Bildungskultur gefunden hat. Dieses Juden-
tum gab dabei seine Identität nicht auf, sondern suchte sie vielmehr im 
kritischen Dialog und Austausch zu profilieren. Die Tendenz seiner Theo-
logie oszilliert darum zwischen Affirmation der hellenistischen Bildungs-
kultur und kritischer Distanz zu ihr, ohne sich in ein abgeschottetes Ghetto 
zurückzuziehen.13 

Philo gehörte nicht nur zur führenden Intelligenz des alexandrinischen 
Judentums,14 sondern auch zur männlichen, aristokratischen Oberschicht, 
die sich die „Sorge um sich" jenseits der Existenzsicherung leisten konn-
te.15 Daß dieser Status jedoch nicht ungefährdet war, zeigen die massiver 

12 Vgl. MENDELSON, Secular Education, 29-33, der sich mit überzeugenden Argu-
menten gegen die These richtet, es hätte spezielle jüdische Bildungseinrichtungen gege-
ben, die den griechischen entsprochen hätten. Ebenso RUNIA, Philo of Alexandria and 
the Timaeus, 32-34. Zu Philos eigener Erziehung vgl. DILLON, The Middle Platonists, 
140f., und RUNIA, Philo of Alexandria and the Timaeus, 35-37. Zu den Bildungsein-
richtungen in hellenistischer Zeit vgl. MARROU, Geschichte der Erziehung, 151-169, und 
STANDHARTINGER, Entstehungsgeschichte und Intention des Kolosserbriefs, 31-40. 

13 Vgl. MENDELSON, Secular Education, 26f.; STERLING, ,Thus are Israel', 18; 
FELDMAN: lew and Gentile in the Ancient World, 57-59. Philo war auch vertraut mit den 
Welten des Sports, des Theaters und der Symposien, vgl. WINSTON, Logos and Mystical 
Theology, 12, und BORGEN, Survey of Research, 112-113. 

14 TCHERIKOVER, The Decline of the Jewish Diaspora, 22, zählt Philo zur „Alexan-
drian intelligentsia". Zum Begriff des Intellektuellen und religiösen Intellektuellen vgl. 
a u c h RUDOLPH, Gnos i s , 9 2 - 9 8 . 

15 Philo und seine Familie gehörten wahrscheinlich zu der kleinen Minderheit von Ju-
den, die das alexandrinische und römische Bürgerrecht besaßen und daher auch in Alex-
andria eine Sonderstellung hatten (Vgl. BARCLAY, Jews in the Mediterannean Diaspora, 
68, Anm. 49). Normalerweise hatten Juden in Alexandria weder das römische noch das 
alexandrinische Bürgerrecht, sondern einen gesonderten Status als Bürger einer jüdi-
schen Politeia (itoMxeuna) mit Selbstverwaltung, die zur Zeit Philos nicht der alex-
andrinischen Polis, sondern dem römischen Staat untergeordnet war (vgl. dazu KASHER, 
The Jews in Hellenistic and Roman Egypt, 233-262, besonders 260-261). Gleichzeitig 
ist davon auszugehen, daß eine engagierte Minderheit der Juden auch das alexandrini-
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werdenden Übergriffe und Restriktionen durch die römische Herrschaft, 
von denen auch Philo betroffen war.16 

1.2.2. Philo als Politiker 

Philos umfassende jüdisch-hellenistische Bildung schloß rhetorische, hi-
storische, juristische und politische Fähigkeiten ein.17 Da sein politisches 
Denken positiv von der augusteischen Reform geprägt war - Philos Ju-
gend fiel genau in die Zeit des Augustus - erlebte er die nachaugusteische 
Entwicklung als politische Krisenzeit, nicht nur für das Judentum, sondern 
auch für das gesamte Reich.18 Er war im Alter in die Auseinander-
setzungen um die jüdischen Rechte in Alexandria verwickelt und gehörte 
zu denjenigen Juden, die den jüdischen Rechtsstatus zu bewahren suchten, 
und zwar gegen den massiven Widerstand der griechischen Alexandriner.19 

So führte er als Anwalt der jüdischen Beschwerden die diplomatische Ge-
sandtschaft nach Rom an und hatte dort sogar im Interesse des Gesamt-

sche Bürgerrecht anstrebte (so u.a. BORGEN, Survey of Research, 109-113). Ein wichti-
ges Kriterium für den Anspruch auf das Bürgerrecht war die hellenistische Bildung. Im 
„Boule-Papyrus" (CPJ Nr. 150) wird Augustus von den Alexandrinern gebeten, „unge-
bildeten und unkultivierten Leuten" den Zugang zur Ephebenausbildung und damit zum 
Bürgerrecht zu verweigern. Mit ihrer hellenistischen Bildung konnten jüdische junge 
Männer der Unterstellung, „ungebildet und unkultiviert zu sein", entgegentreten und ihre 
Qualifikation als Ephebe demonstrieren. Es scheint einer ganzen Anzahl von Juden bis 
Claudius immer wieder gelungen zu sein, Ephebe und damit Bürger zu werden, wie der 
Brief des Claudius an die Alexandriner zeigt (so auch BARCLAY, Jews in the Mediterra-
nean Diaspora, 65-70). Zur Situation der Juden in Ägypten unter römischer Oberherr-
schaft vgl. den aufschlußreichen Artikel von TCHERIKOVER, The Decline of the Jewish 
Diaspora, 1-32, der auch ausführlich auf Philos Rolle im alexandrinischen Judentum 
eingeht. Zu Philos Heimatstadt vgl. SLY, Philo's Alexandria. 

16 Vgl. dazu STERLING, ,Thus are Israel', 17. Drei einschneidende Ereignisse mußte 
Philo verkraften: das Massaker an den Juden im Sommer 38 n.Chr (Flacc 41-96, Legat 
120-139), den frustrierenden und fast lebensgefahrlichen Aufenthalt als Anwalt in Rom 
im Jahr 39/40 und schließlich den Brief des Claudius an die Alexandriner, der die tradi-
tionelle Rechtsstellung der Juden in Alexandria aushöhlte und die Hoffnung auf weiter-
gehende Rechte zerstörte. 

17 Vgl. GOODENOUGH, Jurisprudence of the Jewish Courts; GOODENOUGH, The Poli-
tics of Philo; GEORGI, Opponents, 405; BARRACLOUGH, Philo's Politics. 

18 Dies zeigt besonders Legat, eine Schrift, die sich wohl indirekt, vielleicht sogar di-
rekt an Caligulas Nachfolger Claudius richtet. Philo versucht deutlich zu machen, daß 
nur Herrschaft im Sinne des Augustus (und auch noch des Tiberius) heilbringend für die 
Gesamtgesellschaft ist. 

19 Vgl. BARRACLOUGH, Philo's Politics, 427f., 436. 



Erkenntnisleitende Beobachtungen 7 

judentums zu handeln.20 Philo ist darum als ein anerkannter Repräsentant 
jüdisch-alexandrinischer Kultur zu verstehen.21 

1.2.3. Philo als Exeget22 

Mit der großen Mehrheit der heutigen Philoforscherinnen und -forscher 
vertrete ich die Überzeugung, daß Philo in den größeren Strom jüdischer 
Bibelexegese in Alexandria gehört und kein Einzelphänomen ist. In seinen 
Schriften lassen sich genügend Indizien finden, die zeigen, daß er unter-
schiedliche und auch kontroverse exegetische Traditionen des alexandrini-
schen Judentums verarbeitete.23 Philos Werk ist darum zunächst einmal als 
eine bestimmte Ausformung alexandrinischen jüdischen Denkens zu ver-
stehen.24 Es zeigt Philos intime Vertrautheit mit dem Leben und den religi-
ösen Traditionen alexandrinischer Juden25 und vor allem auch seine um-

20 Vgl. Legat 178-194. Hier beschreibt Philo den Konflikt, in den die Gesandtschaft 
der alexandrinischen Juden gerät, als sie erfahren, daß Caligula ein Standbild im Tempel 
von Jerusalem aufrichten ließ. Philo sieht, daß jetzt nicht mehr nur die Rechte der alex-
andrinischen Juden, sondern die politische und rechtliche Identität des Gesamtjudentums 
auf dem Spiel steht und die Gesandtschaft darum ihr partikulares Interesse zurückstellen 
muß. 

21 Daß Philo keine Randfigur, sondern ein Repräsentant des alexandrinischen Ju-
dentums war, machen folgende Indizien plausibel: a) Seine Berufung zum Führer der jü-
dischen Gesandtschaft nach Rom im Winter 39/40 n. Chr. zeigt seine führende Stellung, 
die ohne Anerkennung seitens einer Mehrheit der führenden alexandrinischen Juden 
nicht denkbar gewesen wäre, b) Seine Schriften sind Ausdruck seines Willens und An-
spruchs, mehrheitsfahige Theologie zu betreiben, c) Die Rezeption und Tradierung sei-
ner Schriften durch die Alte Kirche setzt „einen hohen Bekanntheitsgrad und ein großes 
Ansehen Philos voraus" (so HAACKER, Geschichtstheologie, 215). TCHERIKOVER, The 
Decline of the Jewish Diaspora, 24-26, sieht Philo zumindest als Repräsentant der wohl-
habenden, privilegierten Juden, die auf Verhandlungen mit Rom setzten. Von dieser 
Gruppe setzt er die „poor and uneducated masses" ab, die sich nach dem Tod Caligulas -
zelotisch und messianisch motiviert - mit Gewalt gerächt haben sollen (25). 

22 Vgl. dazu Philos Selbstzeugnis in Anim 7: „Incipio, sed non doctrinam. Interpres 
enim sunt, non doctor. Docent enim ii, qui propriam scientiam edocent alios" (Aucher). 

23 BOUSSET, Jüdisch-christlicher Schulbetrieb, 8-154; STEIN, Allegorische Exegese, 
26-50; HAMERTON-KELLY, Sources and traditions, 3-26; MACK, Exegetical Traditions 
in Alexandrian Judaism, 71-112; DERS., Philo Judaeus and Exegetical Traditions in 
Alexandria, 227-271; HAY, Philo's References to Other Allegorists, 41-75; DERS., Refe-
rences to Other exegetes, 81-97; GOULET, La philosophie de Moise; TOBIN, Creation of 
M a n , 1 7 2 - 1 7 6 ; GEORGI, F rau Weishe i t , 2 4 9 - 2 5 2 . 

24 Vgl. STERLING, ,Thus are Israel', 1. 
25 Zu Philos Eingebundenheit in traditionelle jüdische Lebenspraxis vgl. COHEN, 

Philo Judaeus, mit einer Auslegung von Spec 4.132-150. Cohens Darstellung entgeht 
allerdings nicht der Gefahr, Philo als „orthodoxen" Rabbi vorzustellen, der die helle-
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fassende Kenntnis der Tora in Gestalt unterschiedlicher Auslegungs-
traditionen. 

Die drei großen exegetischen Schriftenreihen Philos, die Expositio Le-
gis (EL), die Quaestiones et Solutiones (QS) und der Allegorische Kom-
mentar (AK) zeigen, daß Philo als Exeget zu verstehen ist,26 dem es um 
eine philosophisch avancierte, „moderne" Deutung des kanonischen To-
ratextes ging. Die mosaische Offenbarung ist dabei der nicht hinterfragte, 
unfehlbare Mittelpunkt, auf den der recht variable Sprachkosmos Philos 
bezogen ist.27 Von diesem absolut gültigen Offenbarungstext her - dem 
philosophischen Text per se - erhofft und erwartet er vernünftige Erkennt-
nis der Wahrheit und Wirklichkeit. 

1.2.4. Philo als Philosoph28 

Seine Theologie muß darüber hinaus in die große Tradition jüdischer 
Weisheitstheologie eingeordnet werden.29 Das zeigt z.B. seine Logos- und 
Sophiakonzeption.30 Apokalyptische Weisheit fehlt bei Philo - wie auch 
bei Aristobul - allerdings völlig.31 

nistische Sprache lediglich als missionarisches Mittel benutzte, aber sonst nicht weiter 
von hellenistischer Kultur affiziert war. 

26 Stark betont von NIKIPROWETZKY, L'exégèse de Philon, 309-329; DERS., Le com-
mentaire de l'Écriture. Vgl. auch BAER, Use of the Categories Male and Female, 5: „He 
is mainly an exegete of Scripture who intends to present the Scriptural truth in terms of 
the best philosophic thought of his day." Vgl. auch RUNIA, Philo of Alexandria and the 
Timaeus, 26: „The most important movement towards consensus in Philonic studies is 
the recognition of the central role played by exegesis [kursiv von Runia] in his work." 

27 Vgl. DAWSON, Allegorical Readers, 125f.: „Scripture provided the interpretative 
lens through which Philo viewed his world." WINSTON, Logos and Mystical Theology, 
13, sieht hingegen als Dreh- und Angelpunkt den von Philo in den Toratext hineininter-
pretierten Piatonismus mit mystischen Tendenzen. 

28 Vgl. dazu das Selbstzeugnis Philos in Prov 2.115: „Mihi quidem semper tempus est 
philosophandi cui dedicavi vitam meam studio addictam" (Aucher). 

29 Vgl. das Modell der Entwicklung der jüdischen Weisheitstheologien bei GEORGI, 
Gott auf den Kopf stellen, 149-157; DERS., Wesen der Weisheit, 68-74. Georgi arbeitet 
mit folgenden Idealtypen: Erfahrungsweisheit (vorexilisch), theologische Weisheit (exi-
lisch-nachexilisch), weisheitliche Skepsis (persische Zeit), apokalyptische Weisheit (ab 
3. Jh. v. Chr.), charismatische Weisheit (ab 3. Jh. v. Chr.), apologetische (missionstheo-
logische) Weisheit (ab Ende des 3. Jh. v. Chr.), spekulative Mystik oder jüdische Gnosis 
(ab Mitte des 2. Jh. v. Chr.). Vgl. noch LAPORTE, Philo in the Tradition of Biblical Wis-
dom literatur, 103-141, und COLLINS, Jewish Wisdom in the Hellenistic Age. 

30 Vgl. MACK, Logos und Sophia; GEORGI, Weisheit Salomos. 
31 Gegen MACK, Wisdom and Apokalyptic, 21-39, der die Begriffe Eschatologie und 

Apokalyptik verwechselt. Innerweltliches eschatologisches Denken finden wir bei Philo 
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Ein wichtiges Merkmal der jüdischen Weisheit von ihren Anfängen an 
war ihre Auseinandersetzung mit der jeweiligen internationalen Bildungs-
kultur. Philo gehört in seiner Zeit zu jenen jüdischen Weisheitslehrerinnen 
und -lehrern,32 die mit dem philosophischen Bildungswissen ihrer Zeit so 
intensiv vertraut waren und so selbstverständlich umgingen, daß dessen 
Fragestellungen und Antworten - und vor allem auch dessen Terminologie 
- in ihren jüdischen Glauben vollständig integriert waren. Diese Exegetin-
nen und Exegeten fühlten sich nicht als Außenseiter, wenn sie die griechi-
schen Klassiker (Historiker, Rhetoren, Philosophen, Dichter) studierten, 
sondern als Mitträger hellenistischer Bildungskultur. Diese prägte ihre 
Wahrnehmung des Toratextes entscheidend.33 Zudem war der Einfluß der 
philosophischen allegorischen Homerexegese immens und wurde für die 
Tora fruchtbar gemacht.34 An die Stelle Homers als Universalphilosoph35 

trat der noch ältere und damit ehrwürdigere Mose. 
Die Weisheitstheologie derjenigen hellenistischen Jüdinnen und Juden, 

die Philo repräsentiert, orientierte sich an den jeweils aktuellen philoso-
phischen Strömungen ihrer Zeit: Stoiker36 wie Poseidonios37 und Chaire-
mon, Skeptiker wie Aenesidemus von Knossos, Platoniker wie Eudorus 
und Ammonius prägten das intellektuelle Klima auch des alexandrinischen 
Judentums. Philo selbst ist ein bedeutender Zeuge für den ab dem 1. Jh. v. 

ganz offensichtlich, vor allem in der missionstheologischen Schrift Praem. Die Absenz 
apokalyptischer Sprache markiert den Unterschied zur Weisheit Salomos, die sonst in 
großer Nähe zu Philo steht. 

32 Ich gehe davon aus, daß Frauen im alexandrinischen Judentum als Philosophinnen 
und Theologinnen aktiv waren, vgl. unten Kap. 1.2.10. 

33 Aufgrund dieser Tatsache entsteht nicht zu Unrecht der vorläufige Eindruck, daß 
Philo philosophische - vor allem mittelplatonische - Konzepte in den Toratext hineinlas 
(zu stark betont von GRABBE, Etymology in Early Jewish Interpretation; WINSTON, Re-
sponse to Runia and Sterling, 143). 

34 Vgl. dazu SlEGERT, Early Jewish Interpretation in a Hellenistic Style, 137-
139.141-143. 

35 Vgl. die Deutung Homers als Philosoph in drei Handbüchern für Hochschullehrer 
(YQANNATLKOI) der Kaiserzeit (vgl. dazu SIEGERT, Early Jewish Interpretation in a Hel-
lenistic Style, 137-139) - in Pseudo-Plutarch, De Homero; Heraclitus Stoicus, Quaestio-
nes Homericae, und Cornutus, Theologiae Graecae compendium. 

36 Vgl. die Rekonstruktion der stoischen Weltsicht der von Philo „Physiker" genann-
ten Exegeten bei BOUSSET, Jüdisch-christlicher Schulbetrieb, 8-14. 

37 Der Einfluß von Poseidonios auf Philo ist umstritten. Er wurde vor allem in der 
früheren Philoforschung betont; vgl. WENDLAND, Die hellenistisch-römische Kultur, 61; 
LEISEGANG, D e r H e i l i g e Geis t , 7 6 . 1 0 1 . 2 1 7 ; COHN, P C H 1, 14f . ; BOUSSET, Jüdi sch-
christlicher Schulbetrieb, 14-19. 
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Chr. immer bedeutender werdenden Piatonismus in Alexandria38 und für 
die Stoa der frühen Kaiserzeit.39 Philo integrierte auch kynische, aristo-
telische40 und neupythagoreische41 Ansätze in seine Exegese - überwie-
gend wohl durch Piatonismus oder Stoa vermittelt. Diese philosophischen 
Konzepte wurden mit dem jüdischen Monotheismus vermittelt und einer 
Existenzweise dienstbar gemacht, die in der Hingabe an den Schöpfergott 
Ziel und Inhalt eines gelungenen Lebens sah. 

1.2.5. Philo als Allegorist 

Philo setzt voraus, daß der inspirierte Mose die Tora bewußt verschlüs-
selte, und sie daher als Allegorie zu lesen ist, die ihre Schönheit offenbart, 
wenn die eigentliche Bedeutung entschlüsselt wird.42 Brüche und Unstim-
migkeiten auf der literalen Ebene werden von Philo als Signale (aiviy-
^axa) dafür angesehen, daß die Tora tatsächlich als Allegorie zu lesen ist 
und erst dann wirklich verständlich wird, wenn der Tiefencharakter des 
Textes entkodiert ist. Die Allegorese entschlüsselt den verborgenen Sinn 

38 Zur philosophischen Entwicklung in Alexandria im 1. Jh. v. Chr. vgl. die auf-
schlußreichen Beobachtungen von TOBIN, Création of Man, 10-19. 

39 Zu Philos intimer Kenntnis der Schriften Piatons vgl. RUNIA, Philo of Alexandria 
and the Timaeus; MÉASSON, DU char ailé de Zeus. Zu seiner engen Beziehung zum sto-
isch und neupythagoreisch geprägten „Mittelplatonismus" vgl. DILLON, The Middle Pla-
tonists, 135-183, und die Kontroverse verschiedener Philoforscher (STERLING, RUNIA, 
WINSTON, TOBIN, DILLON) in: S P h A 5 (1993) , 9 6 - 1 5 5 . D a ß die S toa z u r Z e i t Ph i lo s 
platonische Gedanken aufgenommen hattte, zeigt REYDAMS-SCHILS, Stoicized Readings 
of Plato's Timaeus, 85-102. Zu Philos Vertrautheit mit stoischen Quellen vgl. RIST, The 
Use of Stoic Terminology, 33-50. Zu Philos Kenntnis des akademischen Systems, das 
auf Piatons mündliche Lehre zurückgeht, vgl. KRÄMER, Ursprung der Geistmetaphysik, 
2 6 4 - 2 8 1 . 

4 0 Vgl . POHLENZ, Ph i lon v o n Alexandre i a , 3 0 5 - 3 8 3 . 
41 Es ist beachtenswert, daß Clemens von Alexandria Philo ô FlDÔayÔQeLOÇ nennt 

(Strom. 1.72.4 und 2.100.3). Die (neu)pythagoreische Zahlensymbolik spielt im ganzen 
Werk Philos eine maßgebliche Rolle. Besonders umfangreich entfaltet er sie in den 
Quaestiones et Solutiones. Philos verlorengegangener Traktat I legi ägiö(i<BV wurde von 
STAEHLE, Zahlenmystik, aus den erhaltenen Schriften versuchsweise rekonstruiert. Zur 
neupythagoreischen Zahlensymbolik bei Philo vgl. auch KRÄMER, Ursprung der Geist-
metaphysik, 267-279; GOODENOUGH, A New-pythagorean Source in Philo Judaeus, 
1 1 7 - 1 6 4 ; MOEHRING, A r i t h m o l o g y as an Exege t i ca l Too l , 191-227. 

42 Zur Entwicklung der jüdisch-alexandrinischen Allegorese vgl. MACK, Weisheit und 
Allegorie, 57-105; TOBIN, Création of Man. GRABBE, Etymology in Early Jewish Inter-
pretation, 49-87, zeigt deutlich auf, daß die Wurzeln allein in der griechischen Al-
legorese zu suchen sind. Frühere wichtige Studien: STEIN, Allegorische Exegese; 
CHRISTIANSEN, Technik der allegorischen Auslegungswissenschaft. 
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19,1-30 124 
22,2 203 
22,9 203 
23,1-6 71 
23,2 94 
23,6 71 f., 94, 96 
24,16-20 171 
24,17-23 124 
24,63 139 
26,8-15 124 
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27,28 124, 193 
28,11 211 
28,11-15 24 
29,24 42 
29,29 42 
31 24 
37,5ff. 24 
40,5ff. 24 
41,1 ff. 24 
46 122 

Exodus 
1,11 186 
12,2 211 
12,3-6 124 
12,8 151 
22,22 147 
23,26 124 
23,20f. 123 
24,1 175 
24,1-2 119 
24,2 105-107, 119, 137 
24,11-12 119 
24,12 137 
25,21 113 
25,8 152 
32,17-19 174 
32,27f. 185 
33,18-23 65 
34,29-35 88 
34,30 88 

Leviticus 
2,14 195 
13,11-13 174 
26 221 
27,30 192 
27,32 192 

Numeri 
6,9 174 
6,12 174 
20,25 182 
28,2 195 

Deuteronom ium 
17,18-19 59 
28-30 221 
30,4 100 
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34,6 213 

Psalmen 
1 241 
79,7 185 
150 241 

Hiob 
28 241 

Weisheit Salomos 

1-5 241 
3,10-14,31 100 
6-10 241 
7,22-8,1 153 
11-19 241 
16-19 61 
19,18 61 

Jesaja 
44,9-20 100 

Jeremia 
2,26f. 100 
10,3 100 
10,14f. 100 

Lukas 
2 82 

Johannes 

5,31 242 
7,18 242 
8,28 242 
8,42 242 
8,44 242 
8,54 242 

Apostelgeschichte 
1,7-8 80 
2,14-36 80 
4,31 80 
6,8-7,60 87 
6,10 80 
18,24-26 31 
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Römer 2. Korinther 
1,18-25 AI 3,1-4,6 208 
1,18-3,31 208 5,11-21 242 
6-8 208 5,15 212, 241 
6,11 241 10,10 85 
7,7-13 187 12,1-9 152 
7,7-25 192 12,2ff. 207 
8,9-11 208 
8,6 241 Galater 

1. Korinther 
2,19-20 
3,23-29 

208 
242 

1-2 212 3,26-28 208 
1,17-3,4 208 
2,4 83 Philipper 
2,12 
2,14-16 
7,29 
14 
15,28 

241 
241 
186 
82 
205 

3,2-11 
3,2-4,1 
3,8-9 
4,1 

212 
208 
241 
241 

2. Antike Literatur (außer Philo) 

Kursiv gesetzte Textstellenangaben verweisen auf direkte Textzitate in der Arbeit 

Abhandlung über die Auferstehung 
(Brief des Rheginus) NHC 1,4 
46, 22-24 207 

Ägypterevangelium (NHC 111,2) 
66-67 153 

Apokalypse Abrahams 
1-6 100 

Apuleius 
Metamorphosen 
2.11.8-17 121 
2.12.2 44 
2.13.1 44 
2.14.1 44 
2.14.5 44 

Aristeasbrief 

132 63 
172-294 79 
195 63 
208 63 
266 79 

Aristobul 

Eus. praep. ev. 
13.12.4 68 

Artapanos 

FrGrHist 
726,1 44 
726,3 77,84 

Augustinus 
Principia rhetorices 
2 80 

134-138 44 
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Corpus Hermeticum 

CHI 
28 
30 

CH XIII 
1 
2 
3 
4 
7 
7-9 
8 
8-9 
9 
10 
13 
17 
17-20 

Chairemon 

FrGrHist 
618,4 
618,6 
618,7 

55 
151 

141, 152 
151, 156 
179 
179 
136, 141, 149, 156 
152 
136, 140, 151 
151 
151 
141, 156 
137, 141 
156 
153 

45 
45 
46 

Cicero 

De natura deorum 
1.2 
2.87-89.91 

44 
44 

Tusculanae disputationes 
3.2 48 
3.2f. 49f. 

Clemens von Alexandria 

Stromateis 
1.72.4 10 
2.100.3 10 

Corpus papyrorum Judaicarum 

153 45 
150 6 

Demetrios 

Eus. praep. ev. 
9.21.14 20 

Diadochus von Photike 

Hundert Kapitel 
Vorwort 205 
2 191 
27 185 
97 185 

Die Lehren des Silvanus (NHC VII, 4) 

85,23 176 
94,19 176 
103,28 176 
105,26 176 
105,33 176 
109,22 176 

Dion Chrysostomos 

Orationes 
1.57 81 
1.59-60 79 
1-4 71 
32.11 f. 83 

Dreigestaltige Protennoia (NHC XIII, 1) 

40,4-8 243 
43-44 243 

Epiktet 

Dissertationes 
3.22 72 
3.26 94 
3.3 lf. 94 

Epikur 

Epistulae 
135 58 

Eugnostos (NHC III, 3) 

71,1-5 243 

Evangelium Veritatis (NHC 1,3) 

17,10-20 242 
25,26f. 242 
28,16-31 243 
30,4-6 243 

Heraklitus Stoicus 

53.2 14 
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Johannesakten 
94-96 61 

Joseph und Aseneth 
12,5 100 
13,11 100 
22,lî. 88 

Josephus 
Antiquitates 
1.99 49 
1.154-155 49 
1.154-157 80 
1.161 80 
1.167 80 
1.256 49 
1.346 49 
Contra Apionem 
186 80 
223 80 

Libanios 
Orationes 
18.13 27 

Lukanus 
De bello civili 
5.167ff. 82 

Lukian 
Alexander 
4 84 
Herakles 
4-6 79 
Nigrinos 
1-7 55,62 
26 99 

Marc Aurel 
Selbstbetrachtungen 
2.6 176 
10.1 176 

Musonius 
Stobaios 
4.7.67 71,73,74,79 

Oracula Sibyllina 
3.29-35 44 
3.11-16 63 

Origenes 
De principiis 
3.6.3 205 

Philostratos 
Das Leben des Apollonius von Tyana 
7.32 77,84 

Platon 
Ion 
533d-534b 82 
536a 181 
Menon 
99c 82 
99d 79 
Phaidros 
244ff. 96 
244d 82 
248a 127 
248a-b 118 
248b 128f. 
249d 132 
250a-c 181 
250c 117 
252b 181 
256d 123 
Politeia 
514-522 129 
515e 181 
518c 52 
571-580 129 
587b 71 
Timaios 
71d-e 82 
7 le-7 2b 82 

Plutarch 
M or alia 
387d 79 
464f 22 
1101-1107 118 
1130 c-d 118 
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Polybios 
4.3 79 

Porphyrios 
Vita Plotini 
68 86 
Vita Pythagorae 
18 85 
De abstinentia 
4.5 45 

Pseudo-Stenidas 
Stobaios 
4.7.63 74 

Qumrantexte 
4Q415-418 211,239 

Rabbinische Schriften 
Hekhalot Rabbati 
3.4 153 

Pseudo-Diotogenes 
Stobaios 
4.7.61 73,74,77,97 
4.7.62 73, 74 

Pseudo-Ekphantos 
Stobaios 
4.7.64-66 75, 76, IM., 84 

Pseudo-Eupolemos 
FrGrHist 
724, 1-2 44 

Pseudo-Longinos 
De sublimitate 
1.3 
1.4 
7.2 
8.1 
8.4 
15.9 
16.2 
30.1 
33.5 
35.2 
36.1 

179 
83 
83, 179 
177 
177, 179 
83 
83 
83 
83 
76 
76, 83 

Pseudo-Sophokles 
Clem. Alex. Strom. 
5.113.1-2 44 

Seneca 
Epistulae ad Lucilium 
11.8-10 99 
41.2 219 
94.31 48 
100.12 99 
De tranquillitate animi 
9 27 
16 179 

Stoicorum Veterum Fragmenta 
2.36 162 
3.594 79 
3.612 79 

Strabon 
Geographica 
17.1.10 28 

Tractatus Tripartitus (NHC I, 5) 
79,12-19 242 

Xenophon 
Kyriopaideia 
1.3.18 79 
Symposion 
1.8-11 84 
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3. Philo von Alexandria 

Kursiv gesetzte Textstellenangaben verweisen auf direkte Textzitate in der Arbeit 

Abr 
passim 18,40 
1-6 18,41 
2 63 
4f. 73 
7 44,96 
17-18 55 
17-24 48 
17-26 55 
43 145 
48-56 167 
58 67 
60 71 
62-67 49,94 
66 101 
68 37, 101 
68-87 52 
68-88 37 
69 44 
70 52 
70ff. 52 
78-79 52 
81 53,58 
84 53 
85 101 
88 53 
93 88 
99 11 
99-106 220 
107 118 
119 156 
119-130 66 
121-123 126 
125 135 
136-144 220 
147-166 220 
198 156 
209-211 94 
220 96 
224 96 passim 24 
257 186 2 0 " 2 2 1 7 4 

261 71-73, 96f. 34 195 

262-269 69 3 3 " 3 6 1 9 0 

269 69 39 190 

275 58 5 2 1 8 8 

52-54 185f. 

Aet 
passim 20, 244 
94 145 
97 131 

Agr 
passim 24 
13 189 
45 128 
65 165, 175 
79-81 194 
158-167 180 
166 180 
176 174 

Anim 
passim 20, 28, 244 
7 7 

Cher 
passim 23 
9 190 
18-19 147 
20 177, 181 
27 160, 205, 233 
27f. 233 
29 171 
31 199 
49 14, 150 
56-66 187f. 
66 190 
71 199 
71-112 195 
84 116 
96 174 

Conf 
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72 
77 
83-90 
95 
lOlf. 
126f. 
127 
129 
131 f. 
138 
177 
178 

Congr 

passim 
27 
34-38 
51-53 
54 
61 
79 
96 
98 
99 
132 
133 

Contempi 
passim 
2 
11-12 
12 
12f. 
13-20 
13-23 
22 
25 
25-28 
26 
27 
28 
29 
30 
30f. 
31 
34f. 
35 
64 
64-90 
66 

168 
165 
191 
150 
191 
187 
193, 198 
189 
195 
169 
175 
174 

16, 24 
128 
167 
118, 119 
191 
191 
162 
192f. 
198 
166, 198 
164 
184 

20, 64, 244 
64 
60 
63 f., 179 
180 
49 
60 
101 
60 
184 
61, 64, 67 
60 
60 
60 
61 
29 ,61 
36 
61 
61 
64 
61 
61 

73 f. 
76 
78 
80 
83-87 
84 
85 
87 
88 
89 
90 

Decal 

passim 
1 
35 
41 
52 
96-100 
98-101 
134 

Deo 
passim 
5 

Det 
passim 
1 
12 
29 
29-31 
31 
32-44 
33f. 
38 
38-40 
39-44 
65 
79 
79-90 
97 
114 
122 
146 
158 

Deus 
passim 

61 
61 
63, 64 
61 
61 
61 
61 
61 
61 
61f. 
64 

18,41 
41 
81 
95 
71 
29 
63, 92 
95, 164 

104, 229 
136 

23 
190 
184 
75 
139 
169 
190 
190 
190 
194 
190 
184f. 
195, 237 
166 
174 
122 
174 
124 
186 

24 
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4 203, 204 191 68 
5 203f. 
43 185 Fug 
45-50 174f. passim 24 
87 207 14 171 
89-90 174 23-39 161 
107 207 33 182 
112-115 174 36 101 

182 127-130 174 39 
101 
182 

133-139 124 65-76 174 
151 181 71 164 
180 122 82 

90 
131, 184 
188 

Ebr 90-92 178, 185 
passim 24 91 186f. 
34 182 92 188f. 
35 240 115 174 
40 131 116-118 124 
65-77 240 117f. 2, 174, 206 
69f. 185 121 189 
70 166, 186, 188 135 193 
80-93 240 147f. 191 
82-83 168 166 167 
84 184 166f. 2 
95-96 174 166-172 167 
108 131 167 167 
121-126 174 168 167, 171 
134-137 166 172 167 
136 181 173 168 
137 181 174 168 
145 178 191 188 
145f. 164 202-213 124 
145-147 205 
146 179 Gig 
146ff. 208 passim 24 
147 218 9 186 
162-166 124 15 157 
169 187 26 170, 184 
169f. 187 35 128 

Flacc 
passim 
41-96 
64 
102 
104 
125 
136-139 
146 
170 

20, 68, 244 
6 
74 
68 
68 
68 
28 
68 
68 

52 
53 
53f. 
54 
57 
60-61 

Her 

passim 

139, 188, 189 
178 
172, 199 
14 
160 
119 

24 
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1 158, 160f., 170 200 146, 197 
2 166 213f. 193 
4 188f. 234 140 
19 184 253 59, 161, 185 
29 146 248 182 
31-65 159 258-267 204 
40-62 158, 160f. 259-266 212 
52-62 162 260-263 210 
52 162, 165 263 210 
54 162 263-265 179, 210 
56 203 263-266 2, 211 
63 158-163 264 212 
63-74 32, 33f., 35f., 38f., 158- 264f. 2 

215, 213,216, 226 265 38, 81 
64 162,163-165, 169, 172 267 210 
65 161, 165-168 271-274 175 
66 168f, 172 273 175 
67 169-172, 184 274 175 
68 169, 172-175 300-306 21 
68fr. 208 301 186 
69 38, 173, 176-179, 181, 302-304 190 

188, 197 304 190 
69f. 182, 195, 197 
69-74 173,208 Hypoth 
70 173, 175, 177, 180-183, passim 20, 244 

213 Eus. praep. ev. 
71 101, 184, 196,213 8.7.12f. 19 
77/ 183-191 8.7.13 29f„ 36 
71-73 177, 192,195 

29f„ 36 

71-74 173, 203f., 206, 213 Jos 
73 191-196 

Jos 

74 38, 158f„ 162, 196-198 passim 18, 40, 72, 221,247 
75 158f„ 197 4 74 

76 159, 182 86f. 79 
79 182 95 82 
81 159 125-150 69 
84 159, 164, 205 151 11 
SJ 38, 198, 199, 219 268 79, 88 
86-89 158 269 83 
99 182 
106-108 200 Legi 
107 187, 194 passim 23 
108 193 f. 44 229 
110 193, 194, 198 49 199 
111 193f.,198 53-55 185 
123 175 62 186 
127 140 82-84 205, 208, 213f. 
130-236 193 84 62 
133-206 135 88-89 164 
183 146 91 63 
183f. 205 92 166 
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Legi 
passim 23 
14-23 194 
32 205 
42f. 185 
46 199 
49 146 
55-59 178 
57 145, 148 
59 178, 199 
68 198 
77 128 
85 205,210 

Legi 
passim 23 
4-10 199 
16 171 
18 59, 161 
29 199 
30 199 
35 199, 211 
36 171 
41 38. 196 
43 139 
43f. 208 
44 198 
45 182 
47 203 
60 186 
80 79 
93 185 
108 186 
119-122 194 
129f. 186 
134 156 
135 186 
169 170 
173 170 
198 187, 199 
232 190 

Legat 
passim 6, 20, 68, 244 
1-7 68 
4f. 63 
6 233 
26 96 
43-51 72 
54 96 

81 79 
90-92 79 
93-113 50 
93-118 219 
114-118 50 
120-139 6 
132 27 
134 27 
135 27 
178-194 7 
183 219 
190 96 

Migr 
passim 24 
1-13 185 
2 185 
5 169 
7 192 
9 186 
12 188, 188f. 
13 167 
19 210 
22 210 
28-33 167 
30-32 168 
30-33 210 
32 175 
34f. 160, 205, 209f. 
35 169 
38-40 168 
40-42 210 
47 187 
56 204 
60 128 
73 195 
75 182 
76-85 195 
78 188 
82f. 190 
84 204 
86-88 240 
89-94 240 
91f. 241 
101 193 
103 187 
104f. 194 
132 146 
134 199 
148f. 124 
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169 175 165 82 
175 124 177 182 
190 139 183-186 87 
191 152 187-191 81 
195 185 215 19, 29 
206 174 215f. 59 

216 27, 29 
Mos 1 246 101 
passim 18,41,71,221 283 82 
4 36 288 101, 114, 145, 156f. 
15 88 
23 f. 44 Mut 
26-40 44 passim 24 
48 58, 184 7-15 63 
84 80f. 17 186 
96 98 37f. 218 
113-125 98 43-46 240 
148 73 54-56 178 
148-162 71, 98 56 193, 194, 199 
149 74 69 188 
155 219 84 171 
155f. 97f. 88 167 
156 98 100 185 
157 98, 103 144 128 
158 64, 98f. 151 96 
158-161 98 152 94 
162 48 208 164 
163 101 265 184 
201-209 98 270 171, 174 
212f. 98 
266 74 Opif 
283 82 passim 18, 40, 90, 92, 166 
319-333 79 1-6 41 

9 68 
Mos 2 16 166 
passim 41,71,221 17 96 
3 48 69 166 
7 71 69-71 52, 62-64, 123, 164, 
37-40 82 69-75 15 
40 112 71 63 
45-48 40 73 156 
53f. 174 77 95, 147 
66f. 167 134 90 
67 180 134-150 90f. 
66-68 76 135 90 
68 87 136 90 
69f. 86, 87f„ 92, 154, 156 137 91, 166 
70 88 138 91 
74 87 140-141 91 
163 63 142 91 
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144 
145-147 
146 
148 
150 
170f. 
171 

Plant 
passim 
14 
39 
48f. 
49 
55 
62-64 
116 
126 
130f. 
149-165 

91 
52 
147 
91, 166 
91 
51 
68 

24 
131 
181 
163 
163 
163 
163 
131 
164, 194 
194 
194 

Praem 
passim 
1-2 
1-3 
1 - 6 
12 
15-21 
17-21 
23 
24-60 
28-29 
28-30 
30 
31-35 
40 
40-46 
42 
43-44 
44 
46 
47 

9, 18,41,221 
18 
40 
41 
220 
48, 55 
49, 94 
44 
92 
69 
187, 220, 228 
69 
68 
65 
65 
68 
65 
63 
65, 66 
220 

Post 53 18, 71 
passim 23 53-56 36 
6 229 54 96 
8-10 190 55 82 
8-11 174 58 57/ 
13-16 ìli 58-60 36 
13-21 63 64 89 
14 229 66 29, 89 
19f. 229 80 101 
21 174 104 89 
27 147 114f. 99f. 
31 118, 122 119f. 89 
35 190 127-161 174 
48 174 163 95 
51-53 190 
52 190f. Prob 
55 191 passim 20, 244 
55-58 186 13f. 55, 62 
87 131 42 97 
102 170 47 189 
103-111 194 62 97 
125 171 62-64 49, 97 
129 184 81f. 29 
132-153 171 119 74 
148f. 171, 184 159 97 
168 63 
175-177 124 Prov I 

passim 20, 28, 68, 244 
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Pre 
pas 

QE 

2 
3-1 
4 
5 
7 
8 
11 
13 
15 
16 
19 
22 
23 

QE 

3 

7 
13 
15 
20 
li-
li" 
27 

28 

29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 

Stellenregister 

20, 28, 68, 244 

114 
124 
114, 149, 150, 186, 228 
111, 125 
115, 127 
115 
115, 124 
115, 151, 186 
115 
115 
122 
139, 148 
21 

130, 144, 146, 147, 150, 
228 
115, 137 
123, 124 
151 
111, 116, 124, 125 
37 
105, 108, 112 
105, 109f„ 113, 114, 117, 
175 
108f„ 111, 113, 117, 119, 
146 
22, 32, 33, 35-38,104-
157, 107, 116, 118, 131, 
145, 154, 163, 171, 175, 
204,216, 221, 224f. 
109, 111 
109f„ 112 
109, 111 
109, 111, 127, 133 
109f., Ill 
109, 111 
109, 111 
106, 109, 111, 134, 135 
109f. 
106, 108f., 11 If., 119 
105f„ 108f„ 111, 117, 
119,137 
109, 111 
109, 111 
105, 109, 111 

44 109f„ 114 
45 106, 109, 111 
46 109, 11 If., 133 
47 109, 110 
48 109, 111 
49 109, 111, 114 
51 135, 152 
66 116, 
67 106, 113 
68 134, 135 
103 111 
118 135 

QG 1 
1 131 
15 133 
29 105 
52f. 143 
57 21 
78 129, 139 
91 142f. 

QG2 
1 114 
1-49 143 
5 114 
11 143 
12 115, 133 
15 116, 145 
27 143f. 
28 130 
29 119 
34 118, 12 I f . , 123 
42 133 
45 133 
49 143 
52 206 
56 133 
62 147 
71 124 
79 119 

QG 3 
3 12, 114, 140 
9 2, 81, 132, 211 
10 129 
11 21 
13 21 
48 110 
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21 111 88 114f., 12« 
18 124 92 129 
18-33 124 97ff. 111 
79 122, 125 101-111 124 
19-20 125 104 129 
20 125 108 123 
21 125, 144 109 114 
23 123, 135 110 133, 734 
27 123, 124 115 114 
28 123, 125, 129 118 730, 133 
31 125f. 119 138 
32 125 121 144 
33 129 125 142 
34 123 130 153 
43 133 132 149 
48 130 137 114 
53 140 138 22, 117 

140 739, 153 
QG 4 144 133 QG 4 

117 158 142 1 117 171 129 1-2 126 182f. 144 
1-8 135 188-191 124 4 119, 126, 133,138 196 116, 150 8 114, 117, 119 ,119f . , 126, 215 124 

12 
152 243 124 12 129 

243 124 

18 
23 

138 
129 

QS/unidentiflzierte Frai 

25 757, 72f. 135, 150, 
25f. 147 75 152 
27 129 104 72 
28 152 
29 117, 742, 149 Sacr 
30 114f„ 126, 133, 73 i passim 23 
30-55 124 2 200 
31 125 4 186 
34 125 5-10 119, 167 
38 125 8-10 213 
46 21, 722/ 13 190 
47 118 48 174 
51 21 69-71 200 
52 126 76-87 195 
53 129, 7JS 78f. 166 
54 125 78 168 
55 126 82f. 194f. 
56-58 124 85f. 184 
62 124 119f. 168 
76 96, 7 « 
80 144 Sobr 
82 114, 144 24 passim 24 
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29 

Somn 1 
passim 
34-37 
35f. 
44 
60 
71 
102-114 
118f. 
119 
129 
138 
138f. 
167-172 
171 
181 
218 
232 
243 

Somn 2 
passim 
78 
100 
123-130 
127 
174 
183-189 
186 
228 
228-236 
232 
232f. 
240-259 
252 
277 
291 

Spec 1 
passim 
1 
8-12 
11-12 
21-31 
30 
36 
32-40 
37 

Stellenregister 

185 

24, 244 
64 
12 
118, 127 
203 
124 
194 
2, 187, 211, 241 
187 
168 
175 
174 
167 
168 
181 
182 
186 
198 

24, 244 
184 
184 
244 
29 
175 
2 
166 
147 
2 
185 
205 
195 
160, 205 
190 
200 

18,41 
41 
220 
220 
50 
184 
57 
63 
63 

41-50 65 
42 65 
43f. 63 
51 43 
51f. 102 
52 71 
59 96 
65 82, 179 
116 76 
133 67 
145-150 220 
230 116 
298 128 
311 88 
316 96 
319-323 28, 85 
321 85 
333-336 151,220 
344 220 

Spec 2 
passim 18,41 
45 96 
62 27, 29, 51 
63 f. 92 
146 101 
147 149, 220 
155 151 
158 101 
208f. 63 
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180, 221,225 

- nichtekstatisches 204, 206, 247 
-vernünftiges 216,218 
Gottesbeziehung 63, 66, 68, 71, 153, 

215 
Gotteserfahrung 12, 53, 66, 132, 144, 

155, 207, 235, 248, 250 
Gotteserkenntnis 2f., 14, 49, 52f., 56f., 

63-67, 76, 102, 116, 126, 135, 222, 
227 

Gottesfeme 119f., 223, 227 
Gottesgegenwart 67 
Gotteshingabe 203, 209, 222, 226-228 
Gottesliebe 61, 66, 110, 201 

Gotteslob 47, 61, 194, 213, 214, 229, 
237, 241 

Gottesnähe 76, 84, 87, 117, 119, 145, 
146f„ 209, 223f. 

Gottesperspektive 192,231 
Gottesschau 36, 60, 64, 67, 77, 87, 89, 

102, 117, 119, 126, 151f., 155, 206, 
217, 222, 237 

Gotteswirklichkeit 154, 177,222,234, 
236 

göttlicher Mensch/ f>eio<; ävrjQ 17, 56, 
77, 79f„ 84f„ 88, 90-92, 94f., 98, 
112, 154, 166, 218f„ 222, 224, 245 

Gottlosigkeit 110, 187, 192, 202, 229, 
241, 247 

Gruppe, esoterische 239, 246 
Gymnasium 5, 27, 28, 31 

Hannah 218 
Häßlichkeit 134 
Heilserfahrung 175, 212 
Heilsgeschehen 54, 220 
Heimat 49, 94, 100, 102, 165, 175 
Hellenismus/hellenistisch 5f., 9, 11, 

20f., 23, 31, 51, 55f„ 62, 71f. 219, 
249 

Henoch 48,55,94,218,243 
Heraclitus Stoicus 9, 12, 37 
Heraklit 193,240 
Herrscherkult 72 
Hierophant 14 
Himmelsflug 123, 175, 180 
Himmelsweg 123 
Hingabe 10, 57, 60, 95f., 125, 130, 

137, 191, 193, 195, 197f., 203, 207, 
214, 228, 230, 235,242 

Hochmut 41,200 
Hochschullehrer 9 
Homer 9, 13, 22, 29 
-allegoresen 11 f., 37 
-exegese 9, 12 
-kommentare 21 
Hörerinnen und Hörer 22, 25, 30f., 43, 

49, 81, 83, 105, 127, 156, 160f„ 
167, 169, 170, 172f„ 176-178, 184, 
195f„ 222, 233, 237, 238 

Hymnus/Hymnen/Lieder/Psalmen 60f., 
153, 164, 194, 230, 239 

Ichbewußtsein, absolutes, 202 
Ichsetzung 200, 202, 247 
Ideenwelt 57, 64, 87, 181, 187, 188 
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Identität 1, 3, 5, 7, 100, 126, 133f„ 
138, 140, 142, 148, 154, 167, 179, 
198, 206, 213f„ 217, 224, 226, 228, 
230, 242, 247 

Identitätserfahrung 228 
- illusionäre 229 
Identitätswechsel 179 
Immanenz 51, 76, 88, 154, 156, 217, 

218, 220, 229f. 
Individualität 156,230 
Inhaltliche Widersprüche bei Philo 14, 

17 
Inspiration/inspiriert 1, 4, 38, 48, 56, 

77-84, 86-88, 91, 99, 116f„ 124, 
127, 13 lf., 135-139, 142, 144-150, 
154-157, 159f„ 164f„ 167, 176-182, 
184f., 192, 197, 203f„ 210, 217f„ 
224f., 228, 238 

- mystische 135, 144 
Intellektualität 228,232 
Intellektuelle 5, 202 
Irrtum 50, 195, 242 
Isaak 41, 49, 68, 75, 115, 161, 164, 

166f„ 178, 203f., 210, 213, 243 
Ismael 190 
Israel 6, 19, 65, 102, 164, 168, 241 

Jakob 41, 160, 161, 167f. 178,211 
Jeremia 150 
Jerusalem 7, 252 
Johannesapokalypse 11 
Johannesevangelium 155, 242 
Joseph 19 ,31 ,74 ,79 ,88 ,210 ,243 , 

247 
Josephus 49, 79, 80 
Juda 12,164,213 
Juden 5-7, 9, 20, 27, 30, 32, 41-43, 50, 

102f., 219, 242, 244f., 248f. 
- Rechtsstellung 6 
Judentum 1, 5-7, 9, 13, 16, 19f., 31, 

55, 57, 60, 72, 86, 101, 102,212, 
221,245, 247f„ 249 

- alexandrinisches 5, 7, 248 
Jüdinnen 9, 27, 245 
jüdische(r) 
- Bildungseinrichtungen 5 
- Gnosis 8 
- Rechtsstatus 6 
- Schriftauslegung 11 
- Weisheit 20 
- Weisheitstheologien 8 

Kain 12, 41, 129, 187, 190, 200, 228 
Kaiserkult 54 
Kaiserverehrung 45 
Katechese 222 
Komplementarität, komplementär 148, 

176, 178, 181, 194, 198,229 
König/Königtum 32f., 42, 47, 70-79, 

82, 84, 93-98, 219, 220 
Königsideologie 79 
Königstheorie, philosophische 71-73, 

76, 79 
Kontemplation/kontemplativ 12f., 26, 

59f., 90, 92, 110, 112, 119, 125, 
138, 144, 148, 202, 220-223, 226, 
234, 236, 238-240, 246 

Konzentration (als Übung) 150, 160 
- a u f G o t t 62, 75, 150 
Körper 15, 33, 62, 70, 84, 86, 88-92, 

101, 117, 128, 137f., 143, 149, 157, 
162-164, 172, 174f., 178f„ 183, 
188, 191 f., 195, 199, 205f., 213, 
220, 223, 227-229 

Kosmologie/kosmologisch 11 ,14 ,21 , 
114, 120, 153, 187 

- antiplatonische 45 
Kosmos 11, 32, 43f., 46, 51, 57, 62-64, 

68, 74f„ 98, 120, 126, 134, 136, 
153, 166, 193, 196f., 223, 228 

Kräfte Gottes 64, 140, 162, 193, 228 
Kreis der Geübten 27, 246 
Kreis/Zirkel, esoterischer 26f. 
Kybelekult 179 
Kyniker/kynisch 72, 96 

Laster 118, 124, 130, 182, 191,235 
Leere 126, 132, 136 
Lehraktivitäten 80 
Lehren 14, 28, 51, 53, 58f., 61, 63, 67, 

79, 80, 83, 170f., 174, 176, 182, 
185, 202, 206f., 210f„ 213, 234, 
248, 250 siehe auch Dog-
men/dogmatisch 

Lehrer 12, 27, 29f„ 78, 80, 85, 111, 
139, 169f., 172, 177,211, 219, 244, 
250 

Lehrexegese 26 
Lehrgespräch 27 
Lehrpredigten 20 
Lehrsätze 61, 184 
Lehrtätigkeit 28-30, 80, 83, 97 
Lehrvortrag 19f., 23, 59, 61 
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- philosophischer 26 
Leib 33f., 78, 86, 88, 92, 117, 156f., 

174-176, 183-186, 190-192, 195, 
204, 227 

Leiden 122, 192, 220 
Leidenschaften 33, 59, 74f„ 124f., 

127f„ 130, 138, 143, 146, 148f„ 
151 f., 156, 161, 163, 165f„ 174, 
182, 186f., 191, 218, 220, 222-224, 
227, 246 

- Leidenschaftslosigkeit, tijräÜELCt 164, 
184, 186 

- nexQio:täf>Eia 186 
Lektüre 4, 54, 59, 116, 213, 234, 238f. 
Lesen 58f., 61, 177, 234, 236 
-vorlesen 31,238 
Leserinnen und Leser 30, 40, 63, 70, 

161, 170, 222, 233 
Licht 52-54, 60, 65, 84, 126, 136, 160, 

168, 182, 205 ,210,213 
- Gottes 63, 152, 196, 222, 243 
Lichterfahrung 52, 137f. 
Lichtwahrnehmung 119 
Lieder siehe Hymnus 
Literalsinn 13, 20f., 110f., 158, 220, 

223, 240, 245 
-Tö örvröv 37, 108f. 
Lob Gottes 164,213,217 
Loblieder 164, 194 
Logos, göttlicher 5, 8, 13, 64, 71f., 95, 

106, 111, 119f„ 123f„ 127, 134-
137, 140, 147, 153, 155, 163f., 170, 
172, 174, 177, 184, 193-195,204-
206, 21 lf., 223, 226, 229, 232, 240 
siehe auch Geist Gottes 

Xöyoq (Wort, Sprache) 79, 130, 135, 
140, 162, 188, 189 siehe auch 
Sprache 

Lüge 49f„ 187, 201, 203, 240, 242 
Lukas 31, 80, 82, 87 
Lukian 56, 62 
Lust/Lüste 74, 115, 125, 144, 175, 186, 

189, 193,201,230 

Machtkritik 11 
Magier Ägyptens 190,195 
Manasse 185 
Männer 5, 6, 30, 42, 54, 65, 73, 76, 

110, 112, 220 
Mantik/Mantiker 79,81-83,204,206, 

209-211 

Marc Aurel 176,202 
Marktplatz 26, 28, 85 
Maßlosigkeit 129 
Meditation 59, 62, 152, 205, 207, 234 
- Meditationszimmer 60 
- meditative Techniken 178 
Menschenklassen 117,120 
Merkabah-Mystik 153 
Metanoia/netavoia 41f., 48, 51-53, 55, 

57f„ 62, 66f„ 99f., 103, 124, 127, 
217 siehe auch Bekehrung 

Metaphysik, metaphysisch 12, 55, 193, 
202, 230 

Milieu, esoterisches 29 
Missionspredigt 49, 80 
Missionstheologie 42, 44, 47, 55, 60, 

63, 68, 72, 76, 80, 83, 91, 95, 166, 
216, 219, 221, 232, 245, 247, 249f. 

Missionstheologische Schriften (MS) 
20, 27, 32, 35-37, 48, 52, 58, 62f„ 
81 f., 89f., 92, 151, 164, 166, 173-
175, 179f„ 184, 186f., 217, 220-
222, 224, 233, 245, 247 

Mittelplatonismus 9f., 12, 14, 16, 25, 
135, 231 f. 

Monade (£'v), monadisch 33, 67, 107, 
120, 126, 131-138, 140-142, 145, 
146, 153-155, 163f., 185, 206, 222, 
224-226 

Monotheismus 10, 19, 50f., 80, 100, 
102,219, 221,223 

- monotheistische Wirklichkeits-
erfahrung 100 

Mose 9f., 14, 19, 26, 29, 36f„ 40f„ 
44, 48f., 55, 58, 64, 71, 73, 77, 79f., 
82-88, 91, 97Í , 102, 105, 109f., 
112, 114, 119, 150, 154, 156, 160, 
164, 172, 186, 195, 202, 213, 248 

- als prophetisches Bewußtsein 33, 
107, 116, 117, 131, 224 

Musonius 71, 73f., 79, 202, 235 
Mystagoge 27, 88, 176, 179, 244 
Mysterien 14, 112, 120, 150, 152, 172 
Mysterienritual 14 
Mysterienterminologie 120f., 141 
-philosophische 13,108 
Mysterientheologie 14 
Mysterium 14, 64, 235 
Mystik 2, 8, 32, 142, 153f. 178, 195f., 

204-210, 213f„ 217, 223, 225f., 
228f„ 234, 240, 247, 249f. 
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- bewußtseinsdualistische 249f. 
- ekstatische Mystik 207-210, 213f., 

217, 234 
- kontemplative Mystik 226 
- nichtekstatische Mystik 204-210, 

213f„ 217, 228, 249f. 
- unio mystica 146, 224, 249 
Mystikdefinition 208 
Mystiker 132, 142, 155, 157, 185, 205, 

225 
Mystikforschung 132,208,249 
Mystikkritik 250 
mystische(r) 
- Bewußtseinsphänomene 112 
-Denkstil 148 
-Ekstase l f „ 119, 171, 179, 196, 

203f„ 208f„ 211, 213f„ 220, 222, 
234 

- Erfahrung 2f., 66, 132, 148, 167, 206, 
209, 222, 246 

- Frömmigkeit 39, 175 
- Gotteserfahrungen 2, 207 
- Seelenallegorese 246 
- Sprache 176 

Nachahmung 78, 99, 114, 125, 219 
Nadah und Abihu 145, 148,178 
Natur 32, 34, 48, 50, 53, 58, 62-65, 68, 

75f., 84f., 90, 120, 135, 145-147, 
152, 161, 166-168, 175, 183, 186, 
190f., 201, 229f. 

Naturanlage 48f., 166f. 
Neuorientierung 47f., 51f., 55, 99, 101, 

217 
Neuplatoniker 45 
Neupythagoreer 71 f., 74-79 
Nichtigkeit 50, 151, 201, 203, 218, 243 
Noah 41 ,49 
Nous/ voüi; 1, 3f., 12, 82, 106f., 110, 

132., 135, 138f„ 151, 179, 181, 197, 
199, 207, 210f., 214, 217f., 225-
227, 232 siehe auch Bewußtsein, 
Geist, Vernunft 

- Adam als irdischer 162 
- allerreinster 163 
- endlicher 232 
-geschöpflicher 52, 157, 166,233 
- intuitiver 225 
- irdischer 165 
- menschlicher 52, 66, 110, 224, 231 
- prophetischer 112-114, 131 

-reinster 113f., 117, 164 
- sich selbst setzender 151 
-törichter 220 
- vollkommenster 117 

Oberschicht 5, 60 
Objekterkenntnis 224 
Ochlokratie 128 
Odysseus 12 
Offenbarung 8, 54, 66, 100, 153, 220, 

231 
Offenbarungstext/quelle 8, 231 f., 235 
Öffentlichkeit 19f„ 23, 28, 41-43, 154, 

218, 221 f., 245-247 
Öffentlichkeitscharakter 222 
Ontologie/ontologisch 12, 90, 134-136, 

138, 140, 163, 184, 188f„ 193,227-
229 

Orakel 56, 82, 101,204 
Orakelprophetie 78, 82f., 131, 179 
Origenes 27, 30, 248 
Orthopraxie 13 

Paränese 41, 176, 177,235 
Partikularität 201 
Passah 149, 220 
Paulus 82f„ 85, 152, 163, 187, 192, 

207f„ 212, 241,250 
Perspektive 3, 20, 23, 42f., 46, 68, 100, 

106, 110, 115, 126, 136, 174f., 187, 
190, 192f., 195, 199, 223f., 228, 
230f., 233, 241, 246, 248 

Pharao 190,200,228 
Philosoph/Philosophen 8f., 27f., 30, 

45, 72, 80, 118, 223, 232, 237, 240, 
244 

Philosophenschule 5, 22, 26f„ 29, 201, 
240 

Philosophie 4, 12, 19, 23, 28, 44, 46, 
51, 54, 58, 62, 71-73, 122, 162, 
199-202, 226, 229-232, 235f., 240, 
249 

Philosophinnen 9 
Piaton 22, 29, 79f., 82, 108, 117f„ 

123, 129, 132, 134, 164, 181, 187, 
232, 240 

- platonisch 14, 21, 46, 57, 64, 71, 106, 
112, 121, 134, 161, 165f„ 180, 
188f. 236 

Piatoniker 9 ,47, 135,231 
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Piatonismus 8, 10, 16,68, 118, 180, 
240 

Politeia/jtoAiTEuna 5, 102 
Politiker/politisch 6f., 19f., 45, 59, 

72f„ 79f., 100, 103, 161, 201f., 221, 
244, 247, 249 

- tyrannische politische Klasse 247 
Polytheismus 42, 44f., 51, 53f., 100, 

102 
Popularphilosophie 58, 62, 68, 79, 202, 

221 
Porphyrios 45, 85 
Poseidonios 9 
Präexistenz 165 
Predigt 26f„ 59, 61 
Predigtsammlung 26 
Prophet/Propheten 14, 33, 38, 81 f., 93, 

95, 98, 109, 112, 141, 150, 179, 240 
Prophetie 81, 131, 132,210,213,241 
prophetische(s) 
- Bewußtsein 33, 107, 116f., 131, 224 
- Inspiration 34, 36, 38f., 56, 95, 117, 

131, 165, 176, 178 
-Nous 113f. 
Psalmen siehe Hymnus 
Pseudo-Cebes: 55 
Pseudo-Diotogenes 73f., 77, 97 
Pseudo-Ekphantos 74-76, 78, 84 
Pseudo-Heraklit 97 
Pseudo-Longinos 83, 116, 177, 179, 

195, 237 
Pseudo-Plutarch 9, 12 
Pseudo-Sophokles 44 
Pseudo-Sthenidas 74 
Pseudowissen 187, 190 
Psychagogie/psychagogisch 2, 26, 30, 

58-63, 101, 111, 147f„ 180, 184f„ 
190, 200, 214, 231, 237, 239-241, 
249f. 

- i m AK 191-215,233-240 
- i n den MS 58-63 
- in den QS 147-154 
- philosophische 58f. 
Psychologie/psychologisch 11 f. 92, 

134, 222, 229, 242 
Psychologisierung 229 
Pythagoreerfragmente 71 f., 74-79, 84, 

97 

Quaestiones et Solutiones (QS) 8, 10, 
15, 17, 19f., 22, 24, 27-29, 31f., 35, 

37, 96, 104-106, 108-111, 116, 
118f., 124, 129-133, 135f., 139, 
147f., 152, 154, 157, 206, 217, 220-
223, 226, 228, 232, 240, 244-246 

- t/n-rrjuaTa 20, 22, 104f. 

Rationalität 54 ,81 ,217 ,225 
Realität 3, 66, 153, 164, 170, 176, 182, 

187, 189, 198, 214, 218, 233, 241, 
243 

-Gottes 154 
- illusionäre 230 
Reigentanz 61 
Rhetorik/Rhetoren 9, 27, 61, 78-80, 

83-85, 99, 188-190, 194, 222, 236f. 
Rituale, religiöse 2, 13f., 202, 239f. 
Rom 6f., 30, 45, 244 
- römische Herrschaft 6 
- römischer Staat 5,221 
Ruhe 132, 134, 137, 139, 141, 147, 

150, 152, 157, 164, 182, 205, 230, 
235 

Sabbat 29f., 61f„ 92, 243 
Sara 16, 88, 140, 220 
Schau 33, 60, 121, 126, 135, 137f„ 

151 f., 155, 181 
- der göttlichen Güter 181 
- der göttlichen Dinge 234 
- der Ideenwelt 64, 87, 132, 181 
- der Transzendenz 144 
- des Einen 137 
- des Kosmos 64, 98, 146, 217 
- des Seienden 64 
- des Tugendweges 123 
- Gottes 63f„ 87, 119, 144, 203, 223 
Schein (Sö^a) 12, 34, 50f., 54, 81, 

128, 182f„ 186, 188f., 218, 230, 
233, 240f. 

Scheinrealität 186,218 
Schönheit 33, 63, 67, 79, 89, 96, 100, 

147, 164, 166, 171, 188, 217 
- der Schöpfung 217 
-der Schrift 10,116,237 
- des Charismatikers 218 
- des Körpers/Leibes 69, 78, 84f., 89, 

91 
- göttliche 166, 181 
Schöpfergott 10, 48, 50, 57, 62, 66, 97, 

100, 153, 243 
Schöpfungsbericht 40 
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Schöpfungsglauben 50 
Schöpfungsmittler 108, 135, 
Schöpfungstheologie 95, 167 
Schöpfungswirklichkeit 62, 88, 193, 

198,219, 223 
Schreiben (als pyschagogische Technik) 

58f„ 61 
Schreibtischmysterium 205 
Schrift (Tora) 12, 23, 62, 139, 160, 

210 
Schriftauslegung 17, 27, 29-31, 60, 63, 

148, 235, 239, 246 
Schriftlesung 27, 30, 239 
Schriftstudium 29 
Schulbetrieb 16 ,22 ,26 ,185 
- philosophischer 29f. 
Schulbildung (xä ¿ytojicXia) 111, 125, 

127, 144 
Schule 26f., 29f., 150, 226 
Schülerinnen und Schüler 22, 171, 238, 

240 
Schulvortrag 26 
secondary texts 22, 24f., 237 
Seele 21, 26, 32f., 37, 39f„ 46-49, 

52f., 58f., 61-63, 67f„ 70f„ 73, 76, 
78, 80f„ 85f., 88-92, 95, 100f., 106, 
111-115, 117, 121-125, 127, 132, 
139, 146f„ 149-151, 153, 156f„ 
162f„ 165f„ 168, 170f„ 173-178, 
180-182, 185f„ 188-193, 196, 198f„ 
203f., 206, 210, 212, 214, 220, 223, 
226, 233, 235 siehe auch Bewußt-
sein, Nous, Vernunft 

Seelenallegorese/seelenallegorisch 
1 l f„ 16, 19f., 23f„ 26, 37f., 62, 90, 
105, 110, 111, 113-117, 124, 130-
132, 143, 147, 149, 154, 157f., 174, 
213, 220, 223 

Seelenflug 175 

Seelenführung/ Seelenleitung/Seelsorge 
30, 58f„ 184, 235f„ 249 siehe auch 
Psychagogie 

Seelengröße 73f. 
Seelenzustände 37, 116, 156 
Seinsfülle 134, 136, 156 
Selbstbesitz 229 
Selbstermächtigung 202 
selbstgelehrt/aütoöiöaKTOi; 166 siehe 

auch Isaak 
Selbstherrscher (aütoKQaTOQ) 198f. 
-selbstherrlich 198 

- selbstmächtig (a i i t s^owioi ; ) 198, 219 
Selbstreflexion 220 
Selbstrelativierung 220 
Selbstsorge 5, 62, 190, 202, 235 
Selbstüberschätzung 220 
Selbstvergessenheit 179 
Seneca 27, 31, 58, 179, 184, 202, 235, 

237f. 
Sich-selbst-Verlassen 139, 173, 175-

179, 182f., 186, 197 
Sinai 37 ,40 ,86 , 105f., 109, 113 
Sinnesbewußtsein 132,138,209 
Sinnes Wahrnehmung 34, 38, 111, 123, 

126f., 129f., 134, 138f„ 141, 143, 
146, 148f„ 162, 164-166, 172, 178, 
182-188, 191-193, 195,202-205, 
226, 228 

Sinneswelt 52f., 187,231,233 
Sinneswirklichkeit 81, 111, 117, 120, 

129, 133, 138, 142f., 146, 151, 154, 
162, 165, 178, 187, 192f., 195f. 

Sinnlichkeit 12, 34, 60, 118, 174, 176, 
186, 192, 199,213,220, 247 

Sintflut 130, 145 
Sitz im Leben VIII, 2, 4, 17f., 20, 22, 

23, 26f., 29, 111, 116, 164, 201, 
216, 222, 244 siehe auch soziale 
Orte 

Sophisten/sophistisch 12,58, 129, 153, 
182, 190f., 195f., 227 

Soteriologie/soteriologisch VIII, lf., 
l l f . , 14, 31f„ 36-38, 91f., 95, l l l f . , 
153, 163-168, 172, 179, 182, 189, 
204, 211, 216-219, 221, 223, 226, 
230f., 234, 239, 243 

soziale Orte 2, 17, 27, 244, 249 siehe 
auch Sitz im Leben 

Sprache 5, 8f„ 18f„ 25, 34, 39, 44, 47, 
54, 65, 80, 96, 100, 139, 176, 178, 
183f„ 188-192, 194f„ 204- 206, 
208, 217, 227-229, 231, 233, 242 

- evokative 237f. 
- mystagogische 112 
- performative 179, 241 
Sprachwelt 188f., 191 
Sprachwirklichkeit 190 
Stille 164 
Stilleübung 123, 151, 153 
Stoa 10, 16, 68f„ 79, 118,237 
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Stoiker/stoisch 9-13, 45, 49, 57, 62, 
68, 72f„ 81 f., 90, 98, 160, 162, 167, 
184, 188f., 202, 231,236, 246 

Studierende 111, 116, 235 
Subjektivität 200-202, 228 
Sünde 174, 188, 192, 227, 240 
Sündhaftigkeit 151 
Synagoge 5, 20, 27-30, 239, 249 
Synagogenbibliothek 28 
Synagogengottesdienst 239 
Synagogenpredigt 19, 26f. 
Synagogenschule 5 
Synagogenvorstand 29 
Synagogenvorsteher 29 
Synergismus/synergistisch 56, 82, 96, 

220 

Täuschung 3, 50, 53, 129, 151, 191, 
194,211,241 

Textgattungen 17f. 
Tiberius 6 
Thamar 42, 54f. 
Theater 5 
Theologie 3-5, 7f„ 11, 18, 30, 44, 82, 

88, 201, 220f., 225, 232, 241f„ 245-
248, 250 

Theologinnen 9 
Therapeutriden und Therapeuten 30, 

59-61, 63f., 67, 239 
Thomasakten 207 
Tiberius 6, 244 
Tora 8-10, 13f., 17f., 20, 30, 59f., 80, 

89, 98, 104, 106, 109, 124, 148, 
169, 172f„ 177, 195,205, 231f„ 
234, 237-239, 247f. siehe auch 
Schrift 

Toralesung 28 
Toratext 8f„ 13, 15, 19, 25, 57, 104f„ 

108, 116, 132, 135, 160f„ 213, 223, 
232f„ 237, 246 

Tradition/Traditionen 26, 36, 68, 72, 
80, 100, 118, 123, 164, 168, 216f„ 
221, 226, 233, 235-237, 243, 245, 
246 

- allegorische 161,166 
- exegetische 7, 16, 21, 23, 88f. 
- mystische 66, 221 
- philosophische 13, 15f., 233, 235, 

243, 246 
Transzendenz 52f., 56, 73, 76, 81, 84, 

87-89, 91, 119f., 140, 144, 152, 

154-156, 164, 172, 180, 182, 199, 
205, 217f., 220, 224, 229f., 234 

Transzendenzerfahrung 2, 51, 88, 154, 
205 
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